
I00 Besprechungen

des HI1 (jeistes Paulus als Gefangeneı Christl, der Hero1i1smus der großen Missionare
er Zeiten und das Motiv des Glaubensboten (Um des Hiımmelreiches Christı)
behandelt a1sAn VI Stelle olg esu etzter unNnsern agen (vorher XI:)
VIl uNnsere Missionspflicht un Missionsmiutitel (vorher X.), als 111 Jesu etzier

und ich (vorher AIL.), wobel WIL egrußen, daß der Passus Der dıe
Inferloritat der Katholiken der Missionsunterstutzung wen1igstiens Tur Deutschland
gemildert un eingeschränkt worden 1sS% WELN uns auch dıe jeizıge Gesamtschätzung
(höchstens 40 Milliıonen Mk.) noch viel nledrig erscheıint „Miss1ons-
dıenst und Freutde** 1st ZU. Schluß geworden, der Anhang uüber das Verhältnis ZU

Hinzugekommen 1SL auch e1iN alphabetischesanderen Konfessionen geblieben
egister un VOTL em 1ne reiche Bilderausstattung, dıe allerdings aqusschließlich
den Steyler Missionsfeldern enitnommen 1st W as W1r ber gern dem ufor zubillıgen
wolien W ıe WIL ber der Reproduktion dieser Illustrationen manches ZU-
setzen aben, erscheıint uUuNXSs uch dıe Papıer- un Druckausstattung qals Ruck-
sSschrı gegenuüuber der altern Auflage der Vornehmheaeıt chmidlın

Weber, Dr. Norbert Erzabht Von Ottilien Im an der Morgenstille.
Keıse Krinnerungen Al Korea, Zweıte Auflage Mıt D4 Warbentafeln,
IN Vo  ıldern und ( Abbildungen mıl Karten 467 40
Mıssionsverlag Ottilıen
em Freunde der 1ss1ion und uch der Missionswissenschaft muß ZU.

TrTeude gereichen, daß e1n Liıterarısch gehaltvolles un feinsinn1ıges Missionsbuch
w1€e das vorliegende N1ıC. PE A a18 Kriegskind‘‘ VOL dem ntergang bewahrt
blıeben ist, sondern uch der Zeitungunst ZUN1 TOLZ sich nochmals dıe Öffent-
lıchkeit o konnte, W 1€e das Geleitswor: emer Außerlich W1e inha.  ich ist  —

freilich allgemeinen sıch gleich geblieben, abgesehen VO  5 einigen Beruck-
siıchtigungen dergeäußerten W ünsche, wesha. sich 1Ne eingehende Besprechung
nach derjenigen der Ausgabe(ZM V.L, erübrigt. Wır egegnen denselben
formellen W1e mafterıjellen Vorzügen, vielleicht auch Schwächen, INnan 1Ne€

YEW1SSE (Gesuc  e1 und den Verzicht ut Kritik, sowohl wissenschaiftliche als auch
bezüglich der Methode azu rechnen darft. Auch die missionsgeschichtlichen un
m1]ssionsbeschreibenden Partıen en keine der wenig Änderungen erfahren.
Nur dıe ÖpISsode über die Verhaftung des Verfassers und W ilhelms urc. die
japanische Polizei 14 Kapıtel 1st AaUuSs leicht erratenden Grunden gestrichen
worden un(fiere Spiele blieben, ber Inhaltsverzeichnis vergessen) Dıie DI1N-
zıplellen Reflexionen uüuber die nationalpolitische Bedeutung der 1ssıon Schluß-
kapıtel wurden WeEgE. ihres anachronistischen Kontrasts /A den Verhalt-
1S5senh durch us  1C. dıe eue 2ase und Konstellation der koreanischen
Ottil1ianermission rsetizt nach einer kurzen Schilderung ihrer Kriegsschicksale
Un Jetztlage olg 1nNe qusfuüuhrliche Darlegung der se1t 1920 hinzugekommenen
eigentlichen Missionstätigkeit em nunmehr mit der St. Bonifazabtei VO.  D Seoul
verbundenen apostolischen ıkarıa Wonsan seinem koreanischen w1e chinesı1-
schen Anteil (Pukkanto der Nordmandschurei). Dementsprechend hat sich auch
der Bilderschmuck die N1C mıiınder treifliche un kunstvolle Illustration dieser
Missionsverhältnisse un der neuestien Ereignisse (wıe Bischoisweihe un Begrüßung

1SCHOIS Sauer) vermehrt. Sprachlich ist. nıcht bloß die Wiedergabe Iremder
Eigennamen vereinfacht der rektifizlert sondern auch manches TrTemdwor einNn
deutsches verwandelt worden. Die kunstl  he un Druckausstattung hat anz
und Gute durch die Übernahme seltens der Missionsdruckerei und des Missions-
verlags Von SE ılıen nichts verloren. An Stelle des klotzıgen Götzen auf em
Titelblatt des 1ınbands 1st nıicht ZUMM Schaden des Prachtwerks e1IN Koreaner
Landestracht miı% eiNem koreanischen aus getreten Bedauern INussen WIr NUur,
daß auch dieser Auflage kein Verzeichnis der Abbildungen beigefügt 1SL,
WOdure. die Brauchbarkeit NN füur die Reproduktion Zı Unterrichtszwecken sehr
erschwert WwWIrd Schmidlın


